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Gute Gäste Klieo ©Iiiij

DER GURT
©topp! ©topp!" 3u fpät. ©djon tradjte baê ©dùff,
©tanb uub fcijtoanfte auf bem SRiff.
Sente auê aller Herren Sanb
Sßaren auf Sed burdjeinanbergerannt,
darunter ein euglifdjcr Sßaffagier.

Ser $odj fommt gelaufen, ÜJiatrofen fcrjtein:
Saê SBaffer fdjlägt in bie Äajüte beretn!"
Sie grauen inê 33oot! SBir SJÎânner inê SJieer,

©djulj ab unb SJcäntel unb aïïeê, roaê fdjroer!"
Qcrfdjrorfen blicîte ber Sßaffagier.

SJcit jtocifjunbert ©töjjen finb toir am ©tranb,
©djon Ïommen Sßoote oon Çetgolanb!"
Ser Gcnglänber fdjnürte fidj totcnftitmnt
©einen tjeimlidjen ©ürtcl fefter um.
©djon fdjtoamm SJcatrofe unb Sßaffagier.

Oer tjintenbrcin. Sa ftofe itjm ber SJhrnb:

Stlfe, mein ©ürtel äiefjt midj jum ©runb!"
Sie SÉeïïen fjaffen bem Icidjten Sfrm.
SJÎan äätjltc: ©ercttet ftanb ber ©djtoarm,
39iê auf ben einen Sßaffagier.

Slm anbern 2Jtorgen fanb mau im £>emb
Qcine frifdje Seidje angefdjtoemmt.
©ie trug fein fäuberlicb itjr ©olb
$n einem ©urt um ben Seib gerollt.
Ser arme englifdje S3affagier! 6m<mu»iwn «um

3

Thco Glinz

O ^ O 1^ lì ^
Stopp! Stopp!" Z» spät. Schon krachte das Scbisf,
Stand und schwankte auf dein Riff.
Leute aus aller Herren Land
Wareu auf Deck durcheinandergerannt,
Darunter eiu englischer Passagier.

Der Koch kommt gelaufen, Matrosen schreiu:

Das Wasser schlägt in die Kajüte herein!"
Die Frauen ins Boot! Wir Männer ins Meer,
Schuh ab und Mäntel und alles, was schìver!"
Erschrocken blickte der Passagier.

Mit zweihundert Stößen siud wir am Strand,
Schon kommen Boote von Helgoland!"
Ter Engländer schnürte sich totenstumm
Seilten heimlichen Gürtel sester uni.
Schon schwamm Matrose und Passagier.

Er hiuteudrein. Da stoß ihn? der Mund:
Hilfe, mein Gürtel zieht mich zum Grund!"
Die Wellen halfen dem leichten Arm.
Man zählte: Gerettet stand dcr Schwärm,
Bis auf deu eineu Passagier.

Ant andern Morgen faud mau im Hemd
Eine frische Leiche angeschwemmt.
Sie trug fein säuberlich ihr Gold

Jn einem Gurt um den Leib gerollt.
Der arme englische Passagier! pm,>,.«-l
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